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Walhalla Keglerinnen abgestiegen 
 

REGENSBURG (odw@): Kegeln 
 

Heimniederlage gegen Liedolsheim besiegelt Abstieg der SG 
 
Nach dem 2,5 zu 5,5 gegen Liedolsheim und dem gleichzeitigen Sieg von Er-
langen Bruck über den Vorletzten, Karlstadt, steht der Abstieg der SG Walhalla 
aus der ersten Kegel Bundesliga fest. 
 
Den Gästen genügten am Holzhof zwei herausragende Resultate in den ersten 
beiden Dritteln, um das Spiel zu entscheiden. So stand die Niederlage bereits 
fest, als die Gäste mit 3 zu 1 Punkten und 181 Kegeln in Führung gingen. Die 
1,5 zu 0,5 Punkte im Schlussdrittel waren nur noch Ergebniskosmetik. „Insge-
samt konnten wir mit der Gesamtkegelzahl von 3 235 zu 3 368 Kegel auch nicht 
an die zuletzt gezeigten Resultate anknüpfen“, bestätigte bedauernd Kapitänin 
Sandra Plank. Dabei wäre zumindest ein Punktgewinn gegen das hochgelobte 
nordbadische Team durchaus um Bereich des Möglichen. Denn außer den bei-
den Hochfliegern, ließen die Gäste mit 542, 563, 523 und 495 Kegel die Qualität 
für ein Meisterteam vermissen. 
 
Claudia Schwelle und Sabrina Hoffmann brachten in den Startformationen für 
die SG mit 554 und 558 Kegeln ihre Normalleistung auf die Bahn. Für Hoff-
mann reichte das gegen 542 von Samantha Jones zum Punktgewinn. Parallel un-
terstrich Nationalspielerin Yvonne Schneider mit 624 Kegel die gute Fallqualität 
der SG Bahnen. Ins Volle hielt die SG lerin mit 384 zu 395 noch mit. Beim 
Räumen ließ die Gästespielerin ihrer SG Gegnerin jedoch mit 229 zu 170 Kegel 
keinen Stich. 
 
Ähnlich erging es SG Kapitänin Sandra Plank im Mittelpaar gegen Sandra Sell-
ner. Waren 380 zu 384 ins Volle noch im Rahmen, so zeigte die, international, 
erfahrene Sellner ihrer Kontrahentin beim Räumen mit 237 zu 165 ihre derzeiti-
gen Grenzen. Dies führte zur deutlichen 545 zu 621 Pleite der SG Akteurin, die, 
symptomatisch für die SG, ihr Potential einfach nicht abrufen kann. 
 
Parallel ging für die SG Birgit Islinger gegen Mara Seitz auf die Bahn. Nach 
0 zu 2 Punkten und 249 zu 270 Kegel nahm Alexandra Haderlein ihren Platz 
ein. Mit 263 zu 283 komplettierte Haderlein auf 512 zu 563 Kegel. 
 
In den Schlusspaarungen fehlte dann schon etwas die Spannung. So kam Rapha-
ela Dietl gegen die EX Nationalspielerin Saskia Seitz zu einem 523 zu 523 Un-
entschieden, blieb mit ihrem Gesamtergebnis jedoch unter ihren Möglichkeiten. 
Tanja Schardt hatte gegen Vanessa Rauch bei 543 zu 495 Kegel keine Mühe, der 
SG einen weiteren Punkt zu bescheren. 
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Insgesamt bleibt für die SG die Erkenntnis, dass Heimergebnisse unter 3 300 
Kegel in der ersten Liga zu keinem Erfolg führen. In den acht bisherigen Heim-
spielen lag nur der voraussichtliche Mitabsteiger Karlstadt darunter, Bamberg 
und Poing übersprangen die 3 400 er Marke. Die SG kam fünf Mal drüber und 
holte dabei auch ihre bisherige Ausbeute von fünf Punkten. (odw) 
 
 
SC und Wörth siegten - Abstiegskämpfe bestimmen das Geschehen 
 
Die SC Frauen wahrten ihre Verbleibchance in der Bayernliga mit einem 7 zu 1 
Erfolg gegen Schlusslicht Steig Bindlach. Beste beim SC war Daniela Schubert 
mit 578 Kegel. Trotz des Sieges stehen die SC Frauen nur einen Punkt über dem 
derzeit prognostizierten letzten Abstiegsplatz.  
 
Mit einem 7 zu 1 Erfolg gegen Langenzenn verschafften sich die Landesliga 
Kegler des TSV Wörth etwas Luft im Abstiegskampf. Beim 3 232 zu 3 198 
sorgte Andreas Geier mit 578 zu 533 für den entscheidenden Vorsprung.  
 
Mit einer 2 zu 6 Niederlage mussten die BSC Damen die Heimreise aus Lan-
genzenn antreten. Beim Gesamtergebnis von 3 087 zu 3 227 konnte nur Andrea 
Schönsteiner mit 555 Kegel überzeugen.  
 
Die U 14 weiblich Auswahl des SKV Regensburg fügte dem Bayerischen Meis-
ter Bamberg mit einem 3 zu 3 Unentschieden den ersten Punktverlust bei. Bei 
noch einem ausstehenden Spiel stehen die SKVR Mädels als Vizemeister fest. 
Maßgeblich war dabei die persönliche Bestleistung von Leonie Kolar (SC), die 
mit 463 zu 413 zum glücklichen 1759 zu 1757 beitrug. Die U 14 männlich blieb 
zum Bayernliga Abschluss ohne Sieg. Beim 2 zu 4 gegen Baar Ebenhausen fehl-
ten nur zwei Kegel zum ersten Punkt. Bester Spieler der Gastgeber war Luca 
Bettermann (SC) mit 470 Kegel.  (odw) 


